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©acurdj bap bie ScbicuuitgSmannfdjaft beim SRancvrircn

bcpäntlg aufpfeen ttitftc, wutbe meinet Slnpttyt nadj an Sclftungs«
fätyigfcit bei Sattetien nut gewonnen. ScbcufallS ift ble So
tienitng tet ©cfdjüfe bcjfcr, als wenn, wie früljer, bei antyal-
tenbem Srabcn oft »oifam, tie Äaneiticrc faft attycmleS auf
Ityicn Seften anfaulen, oft nadjtcin tie ©efdjüfee längft iu Se«

ptien aufgefahren waren.

Statty ungefätyt 3ftiinbfgct Uebung wutbe eine 3.4ftünbtgc Staft

getyalten. ©ie Äam)>iifcilc winken feftgemattyt, unb bie Sfcvbc
angebunben, autty ctttdje ÜRalc bie ©ttyirmjcttc, wcldjc bie SRanits

fdjaft beftänbig auf bem Sotniftet trug, aufgcfdjlagen, unb auf
biefe Sltt battetieweife bet tyaxt formirt. ©8 war biep eine

gute Uebung füi bie SRannfdjaft unb autty ba« Swccfmäpigfte,
um otyne gtepen 3cit»crtuft wtcbtr bereit ju fein, beim nadj bcr

Stube wuicc wieber ftifdj fciauf los manöoritt, bis 1 lltyr, unb
kann eingciücft. SBenn gcfdjoffcn worben war, mupte nod)

Savfbienft gemattyt weiten, weldjer bei ben 8^fbv.«Jpiiitctlakcvii
jiemlitty umftänfclitty ift, unk gcwtffcntyaft »ciridjtct werken mup,
wenn kaS SRaterial leiften fett, was cS bii guter Seforgung ju
leiften oermag. Um tyatb 2 lltyr wurbe gcwötynlitty bie SRittagS»

fuppc (mit ©pafe) gefapt, unb nadjtycr bie SRannfdjaft bis 5

lltyr entlaffen. ©ic übrige 3cit »on 5 bis 7 Utyt wurbe ttycilS

ju Stycericn, ttycilS ju ptaftifdjcn ©djiepübungen »etwenbet, untet
Seitung bet Serien Dbetp-SicutenantS Slculer unb ©c S«tot.
©abei wurbe un« bie SclftungSfätyiglcit unferer 4« unb 8-Sfbt.«
©cfttyüfee ttyeotctifdj unb ptaftlftty (tat gemattyt, benn bei ben

Uebungen wutbe ineift auf unbefannte ©ipanjen gefdjoffen. ©ie
©ntfetnung mujjte »on uns gcfttyäfet werben, bann mit fttyaifcn

©tanaten gefeuert, unb mit Jpülfc unferer ©etyuptabcllcn bet

Sluffafe fo lange batnatty forrigirt, bis bie ©cfdjoffc bem Siel
am nädjftcn famen. ©iefcS wat nittyt wie gewötynlitty ein fctywaijct

Sunft auf weipet ©djeibe, fonbetn mcipcnS ein in gotm »on

Stcttctwänbcn pgnaliprlet Siuppcnförptt, wclctycr mandjmat »om

©cfdjüfe au« faum gefetycn werten tonnte, ©icfc« fcltmäptgc

©ttyicpcn jcigte autty anbete Stcfultatc at« taS gcwötyntittye Sicl«

fdjlcpcn mit befanntet ©iftanj, wobei oft gtope ©tfolge etjielt
wetoen, wctdje abet untet Umpänbcn, wie pe im gelb eintreten,

»crfdjwinecn. Stuf unbefanntem Soben, ftatt bcr Styuner»2lllmenb,

würbe ker Itnterfttyicb gewip notty auffallcnbcr fein. Slutty au«

fefter Septten wurbe gcfdjoffcn. SBir »crfttdjtcn nämlid) »om

Seligen aus mit jwei 12«Sfbv.--^intcrlabcrn unb einet 24«Sfbr.«

^.tubifec in eine alte gclbfttyanje beim Stelwalt Srcfttye ju fttyiepen,

unb tyier »urbe uns bie Ucbcrtegcntycit an Stefffätyigfcit bcr

gejogenen gegenübet ben glatten ®cfttyüfecn am bcutlittyftcn ge«

jeigt, welttye bei ben gejogenen JplntcrtabungSgefttyüfecn bebeutenb

größer ip, al« bei ben gejogenen Sotbetlabctn.

©« bliebe ju wünfden, bap jcbem ®efttyüfe«6tyef einmal ®c«

legentyeit gebeten wate foldjen Uebungen beiwotynen ju fönneu,

welttye »ici jum tittytigen Setftänbnip bet ©cfdjüfeanwenbung

im gelb beitragen, ©et Scfitcty bet ©onfttuftionswctfftätten
wutbe un« ebenfalls auf »erbanfcnSwerttyc SBeife möglitty gemadjt,

unb tyier fonnten wii bie Slnfertigung unferer SRunition unk

bc$ SRatetialS bis in'S ©etail »«folgen. 3cty netyme mit fcie

gteitycit tyiet cinjuwenken, fcap »etmicken werten follte Untet«

ofpjicre bet ©cnttalfdjule metytetc ©tunben lang Sattoncn an«

fertigen ju laffen, wcldjcS burtty Slrbeiter gcfctyctycn fann, unb

woju eine tyalbc ©tunbe auSrcittyt 3cben baSfelbe ju letyten.

Slutty ba« wötttittye Slbfdjicibcn »on SRapcn, wie pc pety im

Stcglcmcntc (Stattyttag übet gejogene 4=Sftv., Sag. 2, 3, u. f. w.)

»oipnbcn, welctye für Scdjnifev unb ©rpcllcv bc« SRaterial« ju
wiffen nottywenbig fein mögen, nittyt abet für Äanotiiepltntet«

ofpjicte, weldje genug am Stottywcnbigftcn ju lernen tyaben,. wat
meinst Slnftdjt natty »ettotenc Seit. Db ©otctyc« bet SBide bc«

Äommanbo'« wat, ober »on fatftty »erftanbenen 3nftntftioncn

tyctlam, ift nittyt meine ©adje ju untcvfuttycn. ©inige SluSnatymcit

abgctcdjnct, wcldjc autty bet tyte unb ba ungünpigen SBitterung

jugefttytieben wetten fönnen, wutbe bie Seit fo gut als möglidj

angewenbet. ©et 4tägigc »om fdjönftcn SBetter begünpigte

UebungSmarftty, unter fortwätyrenben ©tcllungnctymcn, über SBalf«

ringen natty Suigborf, unb butttys fttyönc ©mmenttyat übet ©ttywat«

jenegg nadj Styun jurücf, »erbunben mit Sioouaf in ©ignau,
war fetyr geeignet, 3t"bcm ein ©lud gclklcben »or Slugen ju
füljren, unk Scbcm feine ©tettung uub «Pfltcfjtcii im ©t.ijclncii,
fowie in Scjictyung jum ©anjen wooon baS ©dingen jcbc«

lliitcriictymcn« metyr oecr weniger abtyängt, flar ju madjen.
©a« Sufantmcnjictyen »on 2 ober fogar 3 ©pradjen fprcdjcnbct

SRannfdjaft, wie c« bei Äuifcn bcr ©pcjialwaffen tyäupg »oi«

femmt, abet nittyt leidjt ju »ettyütcn ift, tyat immet 3eit»ctluft

jut golge, cifdjwcrt autty ben Untcrridjt unb erforbert »on

©citen fcc« SnPtuftlouSpctfonalS eine allfciligctc SluSbllfcung al«

anberSwo. ©etty glaube itty, bap, was ken famctabfdjaftlidjcn
©dp anbetrifft, biep fein #inbcriiiß wat, benn unfer Siel bleibt
baS ©lcidjc, unb unfer ©trebeit gilt beut gemeinfamen Satcilanbc.

©o lange bie gütytung unfetet Slrtillerie in foldjen $äitbeu
ift unb bleibt, witb fte ityte alte ÄiicgStüdjtigfeit bewatyren unk

clnttcffcnkcn galls eine fräftige llntctftüfeung unferer SRit«

waffen fein.

Söafellani). Sei fcer Dfpj(erS»erfammt.tng in Svattcln war
man nadj einem Soitrag fces §rn. 8öw ciiwcrftankcn, kap ket

©ntwutf bei neuen SRflftärorga nifation einen gropen goitfdjtitt
in fidj fttyliepe, wenn aud) nidjt »ctfannt witibe, bap ct iu

einjelnen Sunftcn ju wcit'getye unb in ankeren fcct SRokipfatlon
ur.fc Sctbcffctung bebürfe. Stein unbegtclflicty wutbe ba« ®t*
batyten bet SBaabtlänbct, ©enfer unb SBallifcr gefunben, bie ben

©ntwurf ben Sadj ab frtyiden wollen, ©ic größere ©enttalifatton
tc« SRllitätuntctiidjt«, He kort bet ©tein bc« SluftoßcS Ift, wuite
tyiet als bet gtöpte gortfttyrltt, als bcr ©eclftein im ganjen SBerfe

bejcidjnet; ja man bebauerte fogar, bap biefelbe nittyt notty weiter

getyc unb ben fätntntlittycn Untettidjt umfaffe. ©ie ©iSfuffton
wutbe füt jefet abgebtodjen unb bcfdjloffen, biefelbe fm Saufe be«

£etbfte« ober SBinter« in einer ©rtrapfeung fortjttfcfecn. ©ct
Sorftanb foll inbeffen möglidjft »let bcjüglidjcS SRateital, nameitt»

autty bte gegnerifdjen Slnpttytcn, fammeln, fidjten unb ber Set«

fammtung »otlegcn. SRan baif fitty fotdjet ©tjmptome fteucn!
Seim ©djiepen waten auf 400 ©djiittc 5 gclbfdjeibcn aufjjc«

ftellt. Sffiaffen; 1 Settctllgcwctyi, 2 ©a:nma«3mfaugct-, 1 SRat«

tini«, 1 Scabofcsj« unb 1 3Ritbanf=Slmölct«©cwetyt. SRit lefetevm

würbe jebotty nidjt gcfdjoffcn. ©iefe ©ewetyre wuvben »on 5

©djüfecn gctyanbtyabt, wcldjc jucvft 5 Stebirfdjüffc, bann ein

©ttynctlfcucr »on 1 SRinute mit jeeem ©ewetyr ju erequiren tyat«

ten. ©ic gabrif SJcutyaufcn tyatte ein fo mangcttyaftc« Sctterli«

gewetyr »etabfotgt, bap cS nidjt möglitty war, »ier ©djüffe natty

einanber mit bemfelben otyne ©tötung abjugeben; jeben Slugen«

blld »erfagte bcr SRcdjaniSmu« ben ©ienft. ©8 Ift bei tiefet
SBaffe eine työdjft fotgfättfgc Slrbeit nöttyig, wenn fte brauttybar

unb fclbtüttytig fein foll. ©ic gabiif Stcutyaufcn mag tiefe Se«

merlung »«antworten, pc tyat fte einjig ityrer StüdpttytSlopgfeit

jujufdjrcibcn. ©« mupte nämtidj, bc»or ein ©ewetyr bewilligt
würbe, eine Slborbnung erptep natty Stcutyattfen, um bie nöttylgen

Snftritftioncn einjutyotcn. e« wutbe baju §r. Hauptmann unk

3nftiultot ©ttyaub beftimmt, ker gewip in kiefet Scjietyung alte

©aiantlcn bot. Sn Stcutyaufcn gab man itym ein ©ewctyt, ba«

au«gejeid)nct funftionirte; aber natty £aufe wurbe itym ein an«

bere« ausgetyänbigt. Db baS bfe tcdjte SBc'fc fft, baS ba unb

bott befteljenbe SRipttaucn in eine SBaffe fdjwfnben ju mattyen,

mödjtcn wir mit bet „Safclt. 3tg." fetyv bejweifetn.

»v$aiibct««©ounict.)

3i U » l tt tt b.

Dcftreltty. (Sur Scförbcrung«»orfityrift.) ©er Steitty«ttlcgä«

miniftcr tyat am 10. ©ept. ben neu »erfaßten ©ntwurf über bie

fünftige Scförkcrung«»orfdjrtft oer Dfftjiere mit bem Slufttage
an fämmtlictye ©eftion«« unb SlbttycilungädjcfS tyinauSgegcben, bap

pc benfelben eingetycnb ju überprüfen unb allenfalls wütifdjens.
wcitty crfdjcincnbc Slbäneenmgcn in gebrängter Äürjc, jebodj un«

umwunbener SBeife, bis 2'X ©eptembet bemfelben jut Äenntnip
ju btingen tyaben. SBie es fdjeint, tyält man fn DePtcftty c« füt
wtdjtig, bet Slrmee in 3ufunft beffere gütyict ju »ctfttyaffen. Sludj
bei un« bütftc c« am S'afe fein, butd) jwcdmäpigc Sotfttytlftcn
übet Seförberungen ben bistyerigen SRipbräudjcn ein Stcl ju
fefeen.
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Dadurch dap dic Bedienungsmannschaft bcim Manövrircn

bcstântig aufsitzcn durftc, wurdc mcincr Ansicht nach an Lcistuugsfähigkcit

der Battcricn nur gewonnen. Jedenfalls ist die Be-

ricnung der Gcschützc besser, als wenn, wie früher, bei cmhal-
Icndcm Trabcn ost vorkam, dic Kanonicrc fast athcmloS auf
ihrcn Posici, ankamcn, ost nachdem dic Gcschützc längst in
Position aufgcfahrc» warcn.

Nach ungefähr Zstnndigcr Ucbung wurde cine ° ^stündigc Rast

gchalten. Dic Kanrpiirscilc wurdcn fcstgcmacht, und die Pfcrde
angcbundcn, auch etliche Male die Schirmzcltc, welche die Mannschaft

beständig auf dcm Tornistcr trug, aufgeschlagcn, uud auf
diese Art batterieweise dcr Park formirt. Es war dieß cinc

gute Ucbung für dic Mannschaft »nd auch das Zwcckmäßigstc,

»m ohne großcn Zcitvcrlust wicdcr bcreit zu scin, dcnn nach dcr

Ruhc wurrc wieder frisch drauf los manövrirt, bis 1 Uhr, und
dann eingerückt. Wenn gcschosscn worden war, mußte noch

Parkdicnst gcmacht wcrdc», welcher bei dcn 8 Pfdr,-Hinterladern
ziemlich umständlich ist, und gcwisscnhaft verrichtet wcrdcn muß,
wcnn das Matcrial leisten soll, was es bn guter Besorgung zu

lcistcn vcrmag. Um halb 2 Uhr wurde gewöhnlich die Mittags«
suxpc (mit Spatz) gefaßt, «nd nachher die Mannschaft bis b

Uhr entlassen. Die übrige Zeit von 5 bis 7 Uhr wurde theils

zu Theorien, thcils z» praktischen Schießübungen vcrwcndct, untcr
Lcitnng dcr Hcrrcn Oberst-Lieutenants Bleuler und Dc Pcrrot.
Dabei wurde uns die Lcistungsfähigkcit unscrcr 4« und 8-Pfdr.«
Gcschützc thcorctisch »nd praktisch klar gcmacht, dcnn bei dcn

Uebungen wurde mcist auf unbckannte Distanzcn geschossen. Die
Entfernung mußtc von uns geschätzt werdcn, dann mit scharfen

Granatcn geseucrt, und mit Hülfe unserer Schußtabellcn dcr

Aufsatz so langc darnach korrigirt, bis die Gcschvssc dcm Zicl
am nächste» kamcn. DicscS war nicht wie gewöhnlich ein schwarzer

Punkt auf weißer Schcibc, sondern mcistcnS cin in Form von

Brcttcrwändcn signalisirlcr Truppcnkörpcr, welcher manchmal vom

Geschütz aus kaum gcsehcn wcrden konnte. Dieses fcldmäßige

Schicßcn zeigte auch andcrc Resultate als das gewöhnliche

Ziclschicßen mit bekannter Distanz, wobci oft große Erfolge erzielt

wcrdcn, wclchc abcr unter Umständen, wic sie im Feld cintrctcn,

vcrschwinocn. Auf »nbekanntcin Bodcn, statt dcr Thuncr-Allmcnd,
würdc dcr Untcrschicd gewiß noch an stallender sci». Auch aus

fester Position wurde gcschosscn. Wir »ersuchten nämlich vom

Polygon aus mit zwci 12-Pfdr.-Hintcrladcrn und cincr 24-Pfdr.-
Hauditzc in einc alic Fcldschanze bcim Zielwall Bresche zn schießen,

und hier wurde uns die Ueberlegenheit an Trefffähigkcit dcr

gezogenen gegcnübcr dcn glattcn Gcschützcn am deutlichsten

gezeigt, wclchc bci dcn gczogencn HintcrladungSgeschützcn bedeutend

größer ift, als bci dcn gezogenen Vorderladern.

Es bliebe zu wünschen, daß jcdcm Gcschütz-Chef einmal

Gclcgcnheit gcbctcn wäre solchen Uebungen beiwohnen zu können,

wclche vicl zum richtigen Verständniß der Gcschützanwendung

im Fcld bcitragcn. Der Bcsuch der CvnstruktivnSwcrkstättcn

wurde unS ebenfalls auf verdankenSwerthc Weise möglich gcmacht,

und hier konnten wir die Anfertigung unserer Munition und

des Materials bis in'S Dctail »erfolgen. Ich nehme mir die

Freiheit hicr cinzuwenden, daß vcrmicden wcrdcn solltc

Unterofsizicre dcr Ccntralschulc mchrere Stundcn lang Patroncn

anfertigen zu lasse», welches durch Arbcitcr gcschchcn kann, und

wozu cinc halbe Stunde ausreicht Jeden dasselbe zu lehren.

Auch da« wörtliche Abschreiben von Maßen, wic sie sich im

Réglemente (Nachtrag übcr gczogcnc i-Pfdr., Pag. 2, 3, u. f. w.)

vorsindcn, wclchc für Techniker und Erstcller dcS Materials zu

wisscn nothwcndig sein mögen, »icht aber für Kanonier-Unter-

ofsizicrc, wclche genug am Nothwendigsten zu lernen haben,, war
meiner Ansicht nach verlorene Zcit. Ob SolchcS der Wille dcS

Kommando'S war, odcr von falsch vcrstandencn Jnstruktioncn

hcrkam, ist nicht meine Sache zu untersuchen. Einige Ausnahmen

abgcrcchnct, wclche auch dcr hic und da ungünstigen Wiltcrung
zugeschricbcn wcrden können, wurde die Zcit so gut als möglich

angcwendct. Dcr ckägigc vom schönsten Wcttcr begünstigte

Uebungsmarsch, untcr fortwZhrcndcn Stellungnehmen, über

Walkringen nach Burgdorf, und durchs schöne Emmcnthal übcr Schwar-

zcncgg nach Thun zurück, verbunden mit Bivouak in Signau,
war schr gccignct, Jedcm cin Stück Fcldlebe» vor Augen zu
führcn, und Jedem scinc Stellung uud Pflichtn, im Ei.izclnc»,
sowic in Bczichung znm Ganzcn, wovon das Gclingcn jcdcS

llntcrnchmcnS mehr oder weniger abhängt, klar zu mache».
Das Zusammcnzichen »on 2 oder sogar 3 Sprachen sprechender

Mannschaft, wie cê bci Kursen der Spczialwaffcn häufig
Vorkommt, abcr »icht lcicht zu »crhütcn ist, hat immer Zcitvcrlust

zur Folge, erschwert auch dcn Untcrricht und crsordcrt vo»
,Scitcn des Jnstruktionspersonals eine allsciligcre Ausbildung als
anderswo. Doch glaube ich, daß, was dc» kameradschaftlich«!

Gcist anbetrifft, dieß kein Hinderniß war, denn unser Zicl blcibt
das Glcichc, und unscr Strebcn gilt dcm gemeinsamen Batcrlandc.

So lange dic Führung unscrcr Artillcric in solchen Händen
ist »nd blcibt, wird sic ihrc alte Kricgstüchtigkcit bewahren und

cintrcffcndcn Falls eine kräftige Unterstützung unserer Mit-
waffcn scin.

Baselland. Bci dcr Ofsiziersversammliing in Pratteln war
man nach cincm Bortrag des Hrn. Löw einverstanden, daß dcr

Entwurf dcr ncucn Militärorganisation einen großcn Fortschritt
in sich schließe, wcnn auch nicht verkannt Wierde, daß er i»

cinzclncn Punktcn zu wcit'gehe und in andcrc» dcr Modifikation
und Verbcsscrung bcdürfe. Rcin unbegreiflich wurde das Ge-

bahrcn dcr Waadtländcr, Gcnfcr und Walliscr gefunden, die den

Entwurf dcn Bach ab schicken wollcn. Dic größcrc Centralisation
de« Militäruntcrricht«, die dort dcr Stcin dcs AnstoßcS ist, wurde

hicr als vcr größte Fortschritt, als dcr Edclstcin im ganzen Werke

bezcichnct; ja man bedauerte sogar, daß dieselbe nicht noch weiter

gehe und den sämmtlichen Unterricht umfasse. Die Diskussion

wurde für jctzt abgebrochen und beschlossen, dieselbe im Laufe des

HcrbstcS odcr Winters in ciner Ertrasitzung fortzusetzen. Der
Vorstand soll indessen möglichst vicl bezügliches Material, namcnt-

auch die gegnerischen Ansichten, sammeln, sichten und der

Versammlung »orlegcn. Man darf sich solcher Symptome freuen!
Beim Schießen waren auf 4<X> Schritte ö Fcldscheibcn aufgcstcllt.

Waffc» ; 1 Vettcrligcwehr, 2 Gamma-Jmfangcr-, 1 Martini-,

1 Pcabcdy- und 1 Milbank-Amölcr-Gcwehr. Mit lctztcrm

wurde jcdoch nicht gcschosscn. Dicse Gewehre wurden von S

Schützcn gchandhabt, wclche zuerst ö Probirschüsse, dann ei»

Schnellfeuer von 1 Minute mit jcdcm Gcwehr zu crcquircn hatten.

Dic Fabrik Ncuhauscn hatte ein so mangelhaftes Bcttcrligcwchr

vcrabfolgt, daß cê nicht möglich war, vier Schüssc nach

einander mit dcmsclbcn ohne Störung abzugebe»; jeden Augenblick

versagte der Mechanismus den Dienst. Es ist bei dicscr

Waffe eine höchst sorgfältige Arbeit nöthig, wenn sie brauchbar

,md fcldtüchtig sein soll. Die Fabrik Ncuhauscn mag diese

Bemerkung verantworten, sie hat sie einzig ihrer Rücksichtslosigkeit

zuzuschreiben. Es mußte nämlich, bevor cin Gewehr bewilligt
wurde, eine Abordnung erpreß nach Ncuhauscn, um die nöthigen

Instruktionen einzuholen. Es wurde dazu Hr. Hauptmann und

Jnstruktor Schaub bcstimmt, dcr gewiß in dieser Beziehung alle

Garantien bot. Jn Ncuhauscn gab man ihm cin Gewehr, das

ausgezeichnet funktionirte; aber nach Hause wurde ihm ein

andere« ausgehändigt. Ob da« die rechte Weise ist, da« da und

dort bestehende Mißtrauen in eine Waffe schwinden zu mache»,

möchten wir mit dcr „Bascll. Ztg." sehr bezweifeln.

^Handels-Courrier.)

Ausland.
Oestreich. (Zur BcfördcrungSvorschrift.) Der ReichsKiegS-

minister hat am 10. Scpt. den ncu verfaßten Entwurf über die

künftige Beförderungsvorschrift der Ofsiziere mit dem Auftrage
an sämmtliche Scktions- und AbthcilungschcfS hinauSgegcben, daß

sic denselben eingehend zu überprüfe» und allenfalls wünschens»

wcrth erscheinende Abänderungen in gedrängter Kürze, jcdoch un-
umwundcncr Weise, bis 2X Scptcmbcr demselben zur Kenntniß
zu bringcn haben. Wie es scheint, hält man in Oestreich es für
wichtig, dcr Armee in Zukunft bcsscrc Führcr zu »«schaffen. Auch
bei uns dürfte cs am Platz sein, durch zweckmäßige Vorschriftcn
übcr Beförderungen den bisherigen Mißbräuchcn ein Ziel zu
setzen.
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